
VII 
 

Vorwort 

Die vorliegende Dissertation entstand während meiner Tätigkeit als wissenschaftliche 

Mitarbeiterin am Seminar für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre und Controlling der 

Universität zu Köln. Nach erfolgreichem Abschluss meiner Promotion möchte ich mich an 

dieser Stelle herzlich bei all jenen bedanken, die mich während meiner Promotionszeit 

begleitet und unterstützt haben und zum Gelingen meines Dissertationsprojektes beigetragen 

haben. 

Besonders möchte ich mich bei meinem Doktorvater und akademischen Lehrer Herrn Prof. 

Dr. Carsten Homburg für seine vielfältige Unterstützung bedanken. In zahlreichen fachlichen 

Diskursen hat er mir bei der Weiterentwicklung meiner Ideen geholfen und gab mir so die 

notwendige Weisung. Insbesondere möchte ich mich auch für das Vertrauen bedanken, 

welches er mir entgegenbrachte, indem er mir den geistigen Freiraum ließ, der nötig war um 

meine Ideen entwickeln und umsetzen zu können. Desweiteren danke ich Herrn Prof. Dr. 

Dieter Hess für seinen fachlichen Input und die Erstellung meines Zweitgutachtens. Ich danke 

Herrn Prof. Dr. Michael Overesch für die Leitung meiner Disputation. Mein Dank gilt 

außerdem dem Förderverein Controlling der Universität zu Köln, dessen finanzielle 

Unterstützung sowohl meine Teilnahme an internationalen Forschungskonferenzen als auch 

den Zugriff auf Unternehmensdaten für die empirischen Analysen in meiner 

Dissertationsarbeit ermöglicht hat. 

Ein großer Dank gebührt den Mitarbeitern des Seminars für Controlling, mit denen ich 

während meiner Promotionszeit zusammenarbeiten durfte. Insbesondere möchte ich mich bei 

Frau Elisabeth Tokarski-Eich bedanken, die mit ihrer Herzlichkeit und Wärme eine 

wundervolle und sehr persönliche Atmosphäre am Lehrstuhl geschaffen hat. Ihre 

Hilfsbereitschaft und ihre Unterstützung waren einzigartig und unbezahlbar. Ich danke Herrn 

Dr. Sebastian Gell für die sehr gute Zusammenarbeit; unsere fachlichen Diskussionen waren 

wegweisend für die Entwicklung meines Dissertationsprojektes. Außerdem danke ich meinen 

Lehrstuhlkollegen Dr. Daniel Baumgarten, Dr. Max Berens, Marcus Berghäuser, Dr. Ute 

Bonenkamp, Snjezana Deno, Dr. Michael Lorenz, Dr. Christian Müller, Dr. Julia Nasev, 



 
VIII 
 

Sabine Nentwig, Dominik Nußmann, Philipp Plank, Kristina Reimer, Lars Rothe und Simon 

Zehnder für die hervorragende Zusammenarbeit, die spannenden Diskussionen und das 

angenehme Arbeitsumfeld. Nicht zuletzt sei auch den studentischen Hilfskräften gedankt, die 

mit ihrem Arbeitseinsatz wertvolle Hilfestellungen in Forschung und Lehre gaben.  

Im privaten Bereich möchte ich meinen Eltern Marion und Uwe und meiner Schwester Laura 

danken. Mit ihrer liebevollen und bedingungslosen Unterstützung haben Sie mir den 

notwendigen Rückhalt gegeben und den Grundstein für mein Studium und meine Promotion 

geschaffen. 

Den größten Dank möchte ich meinem Freund Dominik aussprechen. Du hast mich 

unterstützt und mir Kraft gegeben und warst der Ruhepol wenn meine Welt Kopf stand. Mit 

Deiner Geduld und Deinem Verständnis hast Du mir ein optimales Arbeitsumfeld ermöglicht. 

Gleichzeitig hast Du mich daran erinnert, was im Leben wirklich wichtig ist. Diese Arbeit ist 

Dir gewidmet. 

Tanja Klettke 

 

 

 

 

  



http://www.springer.com/978-3-658-05633-9


	Vorwort



